
Achtetdarauf, daß die
gekauften Hüte

// vorstehendeHandelSmarke
F /v« U haben, da die« eine Ga>

M H rantie des rechten Preises

Portieres -

o
AKerschiedene Reste von (khrnillt Portirrcs in halben Paaren
»V oder einfachen Vorhängen werden ohne Rücksicht ans Kosten
losgeschlagen.

Preise, die früher von K 4 bis HlO waren, werden rednzirt auf

K2.3«> bis

--

Spitzen-Vorhänge.

Ol.Stt und das Paar.

Kerr und Siebccker»
und Lackawanna Avenue.

H!>enn ihr nicht die Welt-Ausstellung besucht habt, so sprecht bei uns vor und wir
werden euch die ?World's Fair" Anzüge in allen Arten von Pelzen zeigen.

In unserm

Putzwimrrn Departement
findet man all die neuesten Muster in garnierten Hüten und Bonnets
für Damen und Mädchen, ebenso einen großen Vorrath von Seiden-
Bonnets.

Jakob Bolz»

Praktischer Kürschner,
No. Z5B Wyoming Avenne.

mit (IS Sprache» gr»ti«) »ach
Prof. I. ttürschncr's System. Der ?Pierer" ist das aeaeste,
dilligste und «rtikelreichste große illustrierte Konversation«»
lexikon, SA) Lieferungen t Pf,, oder in L 4 Halbbünden t

Im Armenhaus« von Butler County
in Ohio ist eine merkwürdige Verbrecher-
lausbahn zum Abschluß gekommen. Da-
selbst starb John Hicks, der von den 88

Jahren seines Lebens 55 Jahre hinter
Kerkermauern verbracht hat. Sein Spe-

zialfach war der Pserdediebstahl und es
giebt kaum einen Staat in der Union,
wo Hicks sein Metier als Pferdedieb
nicht ausgeübt hätte. Im Westen stand
er mehrmals in Gefahr, von Lynchern
aufgeknüpft zu werden. Mehrmals wurde
«» niedergeschossen, so daß man ihn für
todt am Wege liegen ließ ; aber stets er-

holte sich der alte Sünder wieder und
kühne Pferdediebstähle ließen die Farmer
nicht lange darüber im Zweifel, daß ?Old
Hicks" seine Thätigkeit wieder ausgenom-
men. In seinem Neste in Illinois wurde
«r einmal getheert und gefedert und mit
Stockschlägen aus der Ortschaft getrieben.
Diese Behandlung gefiel dem alten Hicks
nicht, weshalb er den Schauplatz seiner
Thätigkeit nach den Mitlelstaaten und
dem Osten verlegte. Sein unstätes Le-
ben, mehrfache Kugelwunden und sein
langer Aufenthalt im Zuchlhaufe machten
seinen Körper schließlich mürbs.und physisch
gebrochen landete er vor mehreren Jah-

? Durchschnittlich tKO,OOO täglich

aus <460,000 belaufen.

Ja, so ist c«.

Halle:

Raum einnehmen.
Hat sie nicht genug Anzeigen, so ist sie

unpopulär und Niemand will sie.
Geht der Zeilunigsherausgeber regel-

mäßig in die Kirche, so heißt es. er gehe
seinem Vortheil nach.

Bleibt er aus der Kirche, so ist er
schlimmer als die Heiden.

! geladen, um die Sache zu ?puffen."
Geht er in's Theater, so heißt es. er

habe Freibillets.
Trifftman ihn öfters auf der Straße,

so heißt es, er sei ein Bummler.
Vermeidet er es, sich oft auf der Straße

zu »eigen, so heißt es, er kümmere sich
nicht um Neuigkeiten.

Trinkt er mäßig, so nennt man ihn ei-
nen Knicker; trinkt er gelegentlich eines
über den Durst, so ist er ein Lump.

Weist er ein bandwurmarliges Einge»
sandt zurück, so geräth dessen Verfasser
in Harnisch und bestellt die Zeitung ab.

Veröffentlicht er lange Artikel, so sa-
gen die Leser, daß er sein Geschäft nicht
»erstehe und daß er irgend etwas auf-

Wenn er es versäumt, sein Officefen-
ster an Washington's Geburtstag »u de»

Koriren, so heißt es, er habe keinen Un-
ternehmungsgeist und keinen Tropfen pa-

geistesarm und «in trauriges Geschöpfs
Ist er nicht verheiralhet, so heißt es,

er hätte keine Hoffnung, eine Frau zu be-

seine Frau.
Veröffentlicht er das Handeln eines

Mannes, der nur Schmach und Schande

Das Geary-Gesetz über den Abschub

fischen Gesandten versichert. Erstens ist
kein Geld dazu da; zweitens, und Haupt»
sächlich, ist es im Widerspruch mit beste-
henden Verträgen. Der Kongreß muß

deren Weise Wandel schaffen. Das ent-

schiedene Austreten des Präsidenten ist
die directe Antwort aus Gouverneur

Wirthe vermiethen und für letztere selbst
von großem Interesse ist. Franz Zear-
fuß hatte vor vier Jahren das American
Hotel in Süd Bethlehem auf die Dauer
von fünf Jahren an Joseph Greß ver-
miethet. Greß zog vor zwei Jahren aus
und übertrug Miethskontrakt und Lizens
an John Smith; letzterer zog am 10.
August ebenfalls aus mit Hinterlassung
einer Miethsschuld von <I4S. Zearsuß
wünschte die Lizens nun auf sich selbst
übertragen und bat um Smith's Geneh-
migung ; der letztere weigerte sich, aus-
genommen Zearfuß zahle ihm <l2OO für
das Privilegium. Die Sache kam vor
Gericht und Richter Schuyler entschied,
daß Smith die rückständige Miethe be-

zahlen, das Haus wieder beziehen und siir
die Bilanz der Miethe bis zum Ablauf
des Mietkontraktes Sicherheit geben
muß, wenn er die Lizens zu behalten

scheint es, vaß eine Lizens nicht persönli-
ches Eigenthum des Wirthesist, sondern
dem Hause angehört, sobald der Wirth
dasselbe verläßt.

»S" Feine musikalische Instrumenteeigener Jmportation 2S Prozent billiger
als je zuvor. E. Schimpfs, 317 Lacka-

IS». Schlöffer reparirt, Schlüssel an-
gepaßt, Schleifereien und Reparaturen
bei Geo. Felton ck Bruder, 301 Spruce
Straße.

Tcheriff'S-Bcrkänfe

WeOvMcm Grundclgtüthiim,
Samstag, 30. Srpt. IBUZ.

Samstag, den 30. Sept. 1893,

lli und

> men auf d!?Klage von W. D, Hall gegen Ä>al
ter Jodnson. Schuld ludgment

, 43Z, Sept. T. ItM. Fi. Fa. »um Sept T
. l>W. Woodruff, Anwalt.

Ferner-
3.?Alle die Rechte, Titel und Interesse

Penns»l»anien, degrenzt und n»
' folgt, nemlich - Lot Nummer zehn j li>) im 810

t Nummer sunfundniuiijig (9b) und gelegen n

»ierjig (iu) guß weit und zw«!undfünfzig <IS?) Fuß in Tiefe, mit einer All«
' hinten und ferner einer Alle» an der nordwlf
> l ich in Seile besagter Lot, jede Mep sechzehn (lt

IRechte, in!) Front der V»derlini<

T. I8!>!!. Baumann, Anwalt.

No? ?Alle die Rechte, Titel und Interessen
Mary von sa^

wie folgt, nemlichi Dasselbe Ist Theil e neS

Elisabeth Knapp und H. , w^»

»arte der Ortschaft, angefertigt von R P. Roth-

Schuld H 147.38. ludgment No. ZZB, Sept. T.
1893. Fi. Ja. zum Sept. T. IM!.

Murphp, Anwalt.

No. !>. ?Alle die Rechte, Titel und Intrrissen

zig l lAl) in Tie'e, sei dasselbe mehr oder

liam«,

am Sarah H Williams und D A SvilliamS
schuld ?Itilit.d7. ludgment No. l7!>, Sept.
I. IMZ. Leo. Fa zum Sept. T tMZ.

Ackerl», Anwalt.

(l> Block gesagte ist

funf^
nient Ro. 7ÜB, Sept. T. IWZ. Fi. Fa zum
Sept. T. tvM. Ranek, Anwalt.

?Io? 7 -Alle die Rechte, Titel und Interesse«

I7' 'u>"W,^7'uud°W i"m"Quadrai°'°der «loö
No 7«i auf Miller und sail-r's Plan von Voti

Winkln vl »X.datirt den lä. November 1881^
Rentschler durch ?»d von Friedrich Miller »l.

liount« im Deedbuch No Seite 217. Be

Aiärz I8!>I,

welche^
T."1892

Fi. Fa. Sept auf di^

Süd Pa., gegen llhas Rkntschl»
Schuld PIÄXI, ludgment No. W. Sept. T
IBM. Fi. Fa. zum Sept. T <BM?Ferner
ment No. !NB, Sept. T. lBH> Fi

T I8!»Z.

und^^tire^
»erst. S. RevnoldS Schuld ?7MI/°lubg
ment No. lilB, April T. l8!>.!. Fi. Fa. zur
Sept. T. >8!«.

Baar verlauft. lo'hi, -Z.
ScheriffS Office, Scranton, Pa., 1 Scheris

6. Sept. 1898. /

Gtadtratb.

Eine Resolution wurde eingereicht und
angenommen, welche das gemeinschaft-
liche Polizei Comite anweist zu unter-
suchen. ob es thunlich sei, die alte Poli.
zeistation aufzugeben und zu verkaufen,
und wegen Errichtung von Polizeistatio-nen oder Patroullkästen in verschiedenen
Stadttheilen zu berathen.

Eine von Davies eingebrachte Resolu-
tion wurde einstimmig angenommen, wo-
nach ein Comite von drei Mitgliedern von
jedem Zweige (mit dem Mayor und
Stadtgeometer) Pläne und Kostenüber-
schläge für einen Brückenbau über die
D. L. >k W. Geleise an West Lackawanna

(Der hat es sehr eilig.)
Dritte Lesung passirten folgende Ver-

ordnungen : Pflasterung von Hyde Park
Avenue mit West Mountain Steinen,
von Lafayeite zur Division, und für Um-
sehung der Rinnsteine; für die Ausgabe
städtischer Bonds zur Einlösung der am
l. Juni IB9Z fälligen Anleihe, und eine

Kapital und Interessen z eine Verbillig»
ung zur Bezahlung des städtischen An-
theiles für die Pflasterung von Wyoming
Avenue (diese spult schon

Zweigsewer an Gibson Straße bis zum
vierten Distrikt Hauptsewer.

Herzleiden heilbar.

Einwanderung. Neulich brachte du
?Werra" nur 22V Zwifchendeckspassa-
giere aus Europa herüber, während sie
auf der Rückreise 950 im Zwischendeck

Italienern, sowie Mitteleuropaern über-

viel Zeit verschwende», während die flüch-
tigen Verbrecher jeden Aufschub klug be-
nutzen. Auch tritt die Gerichtsverhand-
lung bei der geringen Arbeitslast de,

Bundesanklagejury und der Bundesge-
richte schneller ein, der Einfluß etwaige,
guter Freußde und Gönner kann siH

Sor?e zu tragen.

Nerven-Erschlaffung.

Feinstes Sala'öl beim Maß be
Widmayer.

John Thiel.
Kunden-Tchneider,

335 Penn Avenue.

und einheimischem Tuche verbinde ich eine
langjährige Erfahrung al» Zuschneider. Rur
d,e allerbeste Ardeil wird geliefert

M. Aeidler'S
Deutsche Bäckerei

210 Franklin Avenue,

«tirprt«.
Wandtapeten und

Fenfter-Borhänge.

bei

Williams li. McNulty,
Lidrary Vrbiadr, Wyoming Ave.

Zweiggeschäft in Pittston

GhaS. D. Neuffer.gzg Lackawanna Avenue SSb
Neueste Moden und große «utivahl in

Küten, Kappen, Garderobe-Artikel

E»m. A. Bartl,
Architekt und Landmesser,

No. 404 Lackawanna Avenue,
Wyoming Haus gegenüber.

Pläne und Kostenüberschläge für Neubauten,
Landvermessungen und Msexung von Grenz.und alle in das Ingenieur- und Bau-

°"d^^dk''
Vergeßt nicht,

Kaufe von Taschen- und Wanduhren,^Schmuck
Nr « rman

»hatten lann und eleganter Vo,.

»teparaturen an Uhren und luwe
len wird spezielle «ufmerlsamteit geschenkt.

»« wird im Geschäft deutsch

E. W. Freeman,
Bläser Nloik, ltcke Penn Ave. und Sprucestr,

Oermania
Srbeusversichernngs -G.sellschaft

Feuer- und Unfälle-Versicherung

I. E. Zurflieh'S

Samilicn - Store,
Ül7 Lackawanna Avenue.

dat.
S 4 5g

Da« deutsche Publikum ist freundlich? ein-
g-ladeu »°rtusp--ch-n.

z ,

Zenke's Hotel,
Penn Ave., Scrauton, Pa.

Rhein-, Mosel- und Ungarweine,

Albert Zenke.

Weichet <K Holtham,

Weinen und Liquoren,

Ungarischer Blarkberry Saft,

Böhmisches Bier.

SSL Penn Ave.. Scrantv«

NeK>vr'B Uotvl,
No. 327 Lackawanna Ave

P. Ziegler, Eigenthümer.

Ausland.
Wie aus Rorfchach in der Schweizgemeldet wird, fand Georg von Mes»

mersaldern beim Besteigen eines Berges
durch Absturz den Tod.

Nach längerem Leiden ist in Bre-
men der verdiente Präsident der Dampf,
schifffahrtsgesellschast Hansa, Herr Theo-
dor Hoffmann, aus dem Leben geschieden.

Drei Direktoren des Bankvereins
in Siegen, sowie der Kassirer des Instituts
sind unter dem Verdacht, große Unter,
schlagungen verübt zu haben, verhaftet

In Görlitz feierte der rühmlichst
bekannte Lustspieldichter Hosrath Gustav
von Moser den Tag, an welchem er vor
50 Jahren zum Seconde-Lieutenant im
Garde-Jäger-Bataillon in Berlin ernannt
wurde.

Eine in weiten Kreisen bekannte
Berliner Dichterin, Wilhelmine Hensel,
hat am Montag im stillen Charlotten-burg, wo sie, zwar gebeugt vom Alter,
doch geistig ungebrochen, in Ruhe und
Frieden lebt, ihren LI jährigen Geburts-
tag gefeiert.

ln Hirschling bei Stadtamhof im
bayerischen Regierungsbezirk Oberpfalz
sind siebzehn Wohnhäuser nebst allen
dazu gehörigen Wirtschaftsgebäuden u.
f. w. ein Raub der Flammen geworden.
Aufder fchleswigschen Insel Sylt brannte
da» Kurhaus des bekannten Seebades
Westerland nieder.

Die ?Norddeutsche Allgemeine Zei-
tung" veröffentlicht ein Dementi des Be-

richts, nach welchem die Truppen, die an
den Manövern in Elsaß-Lothringen teil-
genommen. stark an der Ruhr gelitten

haben sollen. Während der ganzen
Manöver sind den Armeeärzten nur ver-
einzelte Fälle zur Kenntniß gekommen.

Der Landesausschuß der Provinz
Schlesien hat beschlossen, dem in be-
drängten Verhältnissen in Schweidnitz
lebenden Dialekldichter Max Heinzel eine
jährliche Pension von sage und schreibe
fünfhundert Mark auszuwerfen, und der
Provinziallandtag hat eine Petition um
Genebinigung dieses Beschlusses an den
Oberpräsidenten gerichtet.

Von einem wahren Grauen wird
Deutschlands Presse bei dem Gedanken
ersaßt, daß nun auch noch die Kosten für

sollen. Die ?Berliner Volksztg/^macht

--Der Zustand des Altreichskanzlers,

nisse erregte und zu den schlimmsten Be-
fürchtungen Anlaß gab, hat sich gebessert.
Sein« Schmerzen haben nachgelassen und

worden. In diesen Tagen sind es näm-
lich fünfzig Jahre, daß in der preußischen
Armee der jetzt in derselben gebräuchliche

lBVü bis lö?0 als Bürgermeister und

Rede, in deren Verlauf er die Aeußerung
that, die schwierigste Aufgabe seines Le-
bens werde wahrscheinlich bald gelöst

merkung auf Miquels Pläne, Deckung
für die Kosten des neuen Militärgefetzes
im Reichsfinanzwesen zu schaffen.

Ein vom Kaiser Franz Josef sank-
tionirter ministerieller Erlaß suspendirt
gewisse Theile der Staatsverfassung die
Rechte der Bürger von Prag betreffend.
Die Suspension, welche sich hauptsächlich
aus die Preßsreiheit, das Versammlungs-
recht und die Processirung durch Schwur-
gericht bezieht, ist die Folge der schmach-
vollen Agitation der Jungtschechen in
Böhmen, welche mit ihren deutschfeind-
lichen Demonstrationen unerträglich frech
geworden sind.

Ein arbeitsscheuer Bursche in Aa-
chen ist mit seiner hochbetagten, verwitt-
weten Mutter in Streit gerathen, weil
die alte Frau nicht mit ihren letzten Noth-

Sinne des Wortes aus dem Fenster 'ge-
schleudert, so daß sie todt auf der Straße
liegen blieb. Der Unhold wäre von der

tigte, gelyncht worden, wenn ihn die Po-
lizei nicht noch rechtzeitig nach Nummer»
Sicher spedirt hätte.

Berlin. 13. Sept. Zu einem groß-
artigen militärischen Schauspiele gestal-
tete sich die Parade des 14. (badischen)
Armeecorps vor dem Kaiser, welche bei
prächtigem Wetter in der badischen Rhein-
thalebene bei Karlsruhe stattfand. In
Begleitung des Kaisers befanden sich der
Kronprinz von Italien, Großherzog
Friedrich »on Baden, Prinz Albrecht von
Preußen, Regent von Braunschweig, die
Prinzen Ludwig und Rupprecht von Ba-
yern nebst den übrigen vom Kaiser gela-
denen deutschen Fürstlichkeiten, der Reichs-
kanzler Gras Caprivi, die fremdländischen
Militärattaches u. s. w,

Die Wiener ?Allgemeine Ztg."
sagt, sei auf dem Wege zum
Eintritt in den Dreibund und König Os-
kar sei zum Eintritt in die Allianz bewo-
gen worden in der Ueberzeugung, daß
die norwegische Separatisten.Bewegung
hauptsächlich von der russischen Regierung
unterstützt wird. Verhandlungen zwi-
schen Berlin und Stockholm sind seit ei-
niger Zeit im Ganpe. Der neulich«
Besuch des Prinzen Leopold von Preußen
in Stockholm steht damit in Verbindung.
Die ?Allg. Ztg." deutet an. daß Ruß,
land für den Fall der Unabhängigkeits-
Erklärung Norwegens hofft, daß Letzteres

> ihm einen Hafen als Kohlenstation für
sein« Flotte zur Verfügung stellen wird,

5


